
Liebe Leserinnen und Leser
2011 konnte RoadCross einen der grössten
Erfolge vermelden. Mit aller Kraft ha ben
wir uns über Monate und Jahre hinweg
dafür eingesetzt, Raser von der Stras se
zu holen. Dank Ihrer Hilfe konnte im Ju-
ni die RoadCross Volksinitiative «Schutz
vor Rasern» mit über 100’000 Unter -
schrif  ten eingereicht werden. Diesen Er-
folg haben Sie ermöglicht. Dafür danke
ich Ihnen von ganzem Herzen.

Druck zeigt Wirkung
Unter dem Druck der Initiative sprach
sich das Parlament im Dezember für ein
härteres Vorgehen gegen Raser aus. End-
lich, denn ich weiss nicht wie es Ihnen
geht, aber quietschende Reifen, massives
Beschleunigen ohne Rücksicht, die Not-
wendigkeit der Initiative manifestiert sich
täglich vor meinen Augen. Leider sind
die Beschlüsse aber noch nicht definitiv.
So sind wir nachwievor oft von morgens
bis abends unterwegs, führen Gespräche
und fordern verbindliche Zusagen, um
nun möglichst schnell gegen Raser vor -
zu gehen. Ich versichere Ihnen, wir wer-
den nicht ruhen, bevor die Anliegen der
Initiative umgesetzt sind.

Immer mehr Tote an 
Fussgängerstreifen
Was mich persönlich sehr betroffen macht,
sind die steigenden Opferzahlen an Fuss-
gängerstreifen. Es gibt Wochen, in denen
mehrere Fussgänger auf Schweizer Fuss-
gängerstreifen den Tod finden oder schwer
verletzt werden. Wir arbeiten an Lösun-
gen, die die Zahl dieser Unglücksfälle ver -
mindern würden. Sowohl Autofahrende
wie auch Fussgänger müssen sich drin-
gend ihrer Verantwortung respektive ihrer

Verletzlichkeit bewusst werden. Ein Fuss -
gängerstreifen sorgt nicht primär für Si-
cherheit, er regelt den Vortritt. Der Schlüs -
sel zur Lösung liegt in besserer Kommu-
nikation und gegenseitiger Rücksichtnah -
me. Stichwort: Augenkontakt herstellen.

Prävention bei 35’000 
Jugendlichen
Junglenker werden im Strassenverkehr
pro zentual mit Abstand am häufigsten
schwer verletzt oder getötet. Im Zentrum
der RoadCross Präventionsveranstaltun-
gen stehen deshalb das Aufzeigen der
Kon sequenzen eines Unfalls, das Hinter-
fragen des eigenen Verhaltens auf der
Strasse sowie das Entwickeln von Strate-
gien zur Vermeidung von Unfällen. 2011
erreichten wir 20’000 Jugendliche mit un -
seren schweizweit einzigartigen Veran-

staltungen in Berufsschulen, Sportclubs,
Jugendheimen etc. Mit dem Präventions-
film «Date Nina» erreichten wir auf der
Internetplattform Facebook nochmals
15’000 Jugendliche. Ein neuer Rekord.

Schnelle und effiziente Hilfe 
für Strassenverkehrsopfer

Besonders am Herzen liegen mir die
Stras senverkehrsopfer. Nach einem Un -
fall wie der nach vorne schauen zu kön -
nen benötigt viel Mut und Willen. Die
zermürbende Auseinandersetzung mit
Behörden und Versicherungen raubt
Verkehrsopfern oft die letzte Kraft. Mit
unserer Fachberatung für Stras sen ver -
kehrsopfer bieten wir allen Betroffe-
nen unentgeltlich eine neutrale, un -
kom  plizierte und effiziente Hilfe zur
Selbsthilfe, damit sie sich auf die posi-
tive Gestaltung ihrer Zukunft konzen-
trieren kön nen. Jede Spende hilft, die
dringend notwendige Hilfe für Stras-
senverkehrsopfer aufrecht zu erhalten.
Im Notfall auch Ihnen und Ihren An-
gehörigen.

Herzlich

Valesca Maria Zaugg
Geschäftsführerin Stiftung RoadCross
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RoadCross steht für Verkehrssicherheit sowie die Beratung und Unterstützung von Strassenverkehrsopfern 
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Als Leiter der RoadCross Fachberatung
erlebe ich täglich, wie schwierig das Le-
ben nach einem Verkehrsunfall sein kann.
Jahrelange Auseinandersetzungen mit
Be hörden und Versicherungen sind kei-
ne Aus nahme und rauben Betroffenen oft
noch die letzte Kraft. In der Praxis zeigt
sich, je schneller Verkehrsopfer sich nach
einem Unfall bei uns melden, desto schnel -
ler können sie ihr bisheriges Leben nach
dem Unfall wieder aufnehmen. 

Hohe Effizienz bei 
kleinem Budget
Diese für Strassenverkehrsopfer so drin-
gend notwendige Unterstützung wurde

vor mals vom Kanton Zürich betrieben.
Die Stelle wurde Ende 2009 gestrichen.
Den Verlust dieser wichtigen Hilfe wollte
RoadCross nicht hinnehmen und so be-
treiben wir seit Anfang 2010 die neutrale
und ausschliesslich aus Spendengeldern
finanzierte RoadCross Fachberatung in
der ganzen Schweiz. Mit einem Bruchteil
der finanziellen Mittel, die vormals der
kantonalen Stelle zur Verfügung standen,
hilft die RoadCross Fachberatung deut-
lich mehr Strassenverkehrsopfern. Von
Mo  nat zu Monat treffen mehr Anfragen
ein, mit den uns zur Verfügung stehenden
finanziellen Mitteln stossen wir bald an
unsere Grenzen. 

Positive Gestaltung 
der Zukunft
Um der grossen Nachfrage gerecht zu wer -
den und allen Strassenverkehrsopfern die
notwendige Hilfe bieten zu können, sind
wir dringend auf Ihre Unterstützung an-
gewiesen. Mit einer Spende ermöglichen
Sie Strassenverkehrsopfern einen Neu-
start, der es ihnen erlaubt, ihr Leben wie-
der selbständig führen zu können. Helfen
Sie mit Ihrer Spende, zusätzliches Leid zu
verhindern. Und ich hoffe, Sie wissen, im
Unglücksfall sind wir auch für Sie da.

Ihr Roger Weber

RoadCross Fachberatung für Strassenverkehrsopfer

Wir sind für Sie da
Nach einem Verkehrsunfall helfen wir Ihnen unentgeltlich, 

unkompliziert und effizient beim Bewältigen der schnell an-

wachsenden Berge an auszufüllenden Formularen und Doku-

menten. Damit sich Strassenverkehrsopfer mit voller Kraft 

auf die Gestaltung ihrer Zukunft konzentrieren können.

www.raserinitiative.ch
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Zweierstrasse 22
8004 Zürich

Bleiben Sie mit uns in Kontakt und 
erfahren Sie mehr über uns:

Telefon: 044 737 48 29
info@roadcross.ch
www.roadcross.ch
www.raserinitiative.ch
www.facebook.com/RoadCross

Herausgeber: RoadCross Schweiz
Fotos: ©RoadCross

Postkonto 80-6644-3

Rufen Sie baldmöglichst
unter der Telefonnummer
044 310 13 13 an.

Unfall, was nun?

Roger Weber,
Leiter der 

RoadCross
Fach beratung
für Strassen -

verkehrsopfer

Versicherung zahlt nicht: 
Oftmals bestreiten Versicherungen aus Prinzip und zu Unrecht den Anspruch auf 
Entschädigung von unschuldigen Verkehrsopfern. Die Konsequenz: Sie müssen evtl.
für Heilungskosten, Erwerbsausfall etc. zu weiten Teilen selbst aufkommen.
Unser Rat: Handeln Sie schnell!
• Unfall sofort eingeschrieben bei Versicherungen melden
• Wird die Haftung abgelehnt, sofort Strafantrag gegen den Unfallverursacher stellen
• Achtung: Strafantrag kann nur innert 3 Monaten nach Unfall gestellt werden
Wird zu Recht Strafantrag gestellt, erkennen Versicherungen oft die Haftung an, von
der sie zuvor nichts wissen wollten.
Dieses Vorgehen ist in Ihrem Sinne und Sie können den Strafantrag jederzeit 
zurückziehen.

Immer die Polizei verlangen
Wenn Sie bei einem Unfall verletzt wurden, auch wenn es auf den ersten Blick nur
leichte Verletzungen sind, verlangen Sie unbedingt, dass die Polizei gerufen wird. 
Denn es ist unmöglich, die Folgen einer Verletzung vorauszusehen. Ein Polizeirapport,
der den Unfallhergang klar festhält, wird in jedem Fall nützlich sein, sei es im Hinblick
auf Abklärungen mit der eigenen Versicherung, sei es im Hinblick auf die Verhandlun-
gen mit der Haftpflichtversicherung der Gegenpartei.

Vorsicht vor Unterschrift
Unterschreiben Sie nie eine Schuldanerkennung  oder eine Saldoquittung, gemäss
welcher Sie auf alle weiteren Ansprüche verzichten, ohne den Rat eines Anwaltes 
oder der RoadCross Fachberatung eingeholt zu haben.

Tipps und Rat
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